
H.-G.-Smith-Ged�chtnismedaille
f�r Mark G. Humphrey

Das Royal Australian Chemical Institute (RACI)
hat seine H.-G.-Smith-Ged�chtnismedaille f�r das
Jahr 2010 an Mark G. Humphrey (Research School
of Chemistry, Australian National University
(ANU)) verliehen. Mit dieser Medaille ehrt das
RACI eines ihrer Mitglieder, das �ber die vergan-
genen zehn Jahre in außerordentlichem Maß zur
Fortentwicklung der Chemie beigetragen hat.
Humphrey ist weltweit der f�hrende Experte auf
dem Gebiet metallorganischer Verbindungen mit
nichtlinear-optischen Eigenschaften.

Humphrey promovierte 1987 an der University
of Adelaide unter Anleitung von M. I. Bruce. Er
forschte an der Universit�t W�rzburg bei G. Erker
(1987–1989 als Alexander-von-Humboldt-Stipen-
diat), an der University of Illinois at Urbana-
Champaign bei J. R. Shapley (1989–1990) und an
der University of New England (1990–1994). An-
schließend kehrte er nach Australien an die ANU
zur�ck, die ihn 2003 zum Professor berief. Im
Mittelpunkt seiner Arbeiten stehen die Grundla-
gen der nichtlinear-optischen (NLO) Eigenschaf-
ten neuartiger anorganischer Komplexe, insbeson-
dere metallorganischer Dendrimere[1a] und Clus-
ter,[1b] und ihre reversible Modulierung in moleku-
laren NLO-Schaltern.[1c] Humphrey wurde mit
Fellowships der Royal Society of Chemistry (2002)
und der Japan Society for the Promotion of Science
(2009) bedacht.

Merck-Banyu-Vorlesung
f�r Shigeki Matsunaga

Shigeki Matsunaga (Universit�t Tokio) wurde 2010
mit der Merck-Banyu-Vorlesung geehrt. Merck
(USA) und die Banyu Life Science Foundation
(Japan) w�rdigen damit einen herausragenden ja-
panischen Nachwuchswissenschaftler auf dem
Gebiet der organischen Synthese. Matsunaga be-
sch�ftigt sich mit verschiedenartigen Mehrkern-
komplexen f�r difunktionelle asymmetrische Ka-
talysen.

Matsunaga promovierte 2003 an der Universi-
t�t Tokio unter Anleitung von M. Shibasaki. Schon
2001 war er dort Assistant Professor, ab 2008 dann
Lecturer, und seit April 2011 ist er Associate Pro-
fessor. Zu seinen Forschungsinteressen z�hlen die
Entwicklung neuer katalytischer Reaktionen durch
Kooperation mehrerer Metallzentren, mechanisti-
sche Untersuchungen sowie die Synthese biolo-
gisch aktiver Verbindungen.[2] In j�ngster Zeit
erhielt er schon den Mitsui Chemicals Catalysis

Science Award of Encouragement (2009) und den
Inoue Research Science Award (2010).

Mukaiyama-Preis f�r F. Dean Toste

Der Mukaiyama-Preis wurde von der Society for
Synthetic Organic Chemistry in Japan (SSOCJ) im
Jahr 2005 zu Ehren von Teruaki Mukaiyama ins
Leben gerufen, der hervorragende Beitr�ge zur
organischen Chemie geleistet hat. 2011 erh�lt
F. Dean Toste (University of California, Berkeley)
diesen Preis f�r die Entdeckung und Weiterent-
wicklung von Goldkatalysatoren und ihre Anwen-
dung in organischer Synthese und asymmetrischer
Katalyse.[3] Er teilt den Preis mit Fumitoshi Ka-
kiuchi (Keio Universit�t, Japan).

Toste studierte Chemie an der University of
Toronto und promovierte 2000 an der Stanford
University unter Anleitung von B. M. Trost. Nach
einem Postdoktorat am California Institute of
Technology bei R. H. Grubbs (2001–2002) wech-
selte er an die UC Berkeley, an der er heute die
Chevron-Professur f�r Chemie bekleidet. Seit 2007
ist er auch mit den Lawrence Berkeley National
Labs assoziiert. Toste ist Mitglied der Redaktions-
beir�te von ChemCatChem und Advanced Synthe-
sis and Catalysis. Vor kurzem wurde er mit einem
Tetrahedron Young Investigator Award (2011)
sowie mit dem Royal Society of Chemistry Merck
Award (2010) ausgezeichnet.
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